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Im Jahr 19o5 = lil35_?inwohner 1t. EinwohnerStatistik

Im Jahr 19o6 = 1•I25_?inwphner 1t. Kassler Adreßbuch

Im Jahr 19o7 = 1*125_?inwohner 1t. Kassler Adreßbuch

Im Jahr 19o9 = 1.135 Einwohner 1t. Kassler Adreßbuch

Im Jahr 1911 = 1.265 Einwohner 1t. Kassler Adreßbuch

und dann gleichbleibend bis

im Jahr -1919 1.265 Einwohner 1t. Kassler Adreßbuch

Bei den Einwohnerzahlen, die auf Angaben in den Kassler Adreß

büchern beruhen, sind Zweifel über deren Richtigkeit ange

bracht. Es ist wohl kaum möglich, daß über Jahre immer genau

die gleiche Zahl der Einwohner gehalten werden kann.

Entwicklung von Sandershausen

in der Amtszeit von Bürgermeister Heinrich Schmidt ;

Neubau der Schule am Mühlenweg mit zwei Schulsälen und zwei

LehrerWohnungen (im Oktober l9oo) fertiggestellt. Ab dieser
Zeit eine vierklassige Volksschule.

Durchführung der "Verkopplung”
(Zusammenlegung, Neueinteilung bezw. Verlegung der Flurstücke,
z.T. neue Wegeanlegung). Etwa ab 19o4 bis 1912

Errichtung des Wasserwerkes (Trinkwasser-Sammelbecken) an der

Milchstraße (heute Ellenbachstraße) und Beginn der Versorgung
der Bewohner mit Leitungswasser. Ab 1912/13

Viele Bürger profitieren in ihrer Lebensart durch den Verdienst

ihrer Arbeit in Kassler Industriebetrieben.

Von 1914 bis 1918 im ersten Weltkrieg viele wirtschaftliche

Rückschläge. In vielen Familien aufkommende Not. Im Saal der
Gastwirtschaft "Zur Insel" (Inh. Hördemann später Hemmelmann)
vom "Roten Kreuz" ein Lazarett mit vierzig Betten für verwun

dete und kranke Soldaten eingerichtet. Im Dorf eine Heeresbäk-
kerei stationiert. Viele als Soldaten gefallene bezw. an den

Folgen des Krieges gestorbene Bürger.

Geringfügige Dorferweiterung durch neue Bebauungen.

Bau des Elektrizitäts-Umspannwerkes der "Preußen-Elektra" oder

einer anderen Abkürzung "Preag" an der Alten Hannoverschen

Straße (heute YsenburgStraße)
in 1919 in Betrieb genommen.
Somit die ersten Ansätze des Beginns der Industrialisierung

auch in Sandershausen und auch einer guten Steuereinnahmen

quelle für die Gemeindekasse.


